
4.2.5 Verfahrensausgänge

Von besonderem Interesse sind auch die Verfahrensausgänge in der Gesamtbetrach‐

tung. Wie die nachfolgend abgebildete Grafik zeigt, erreichte im Berichtszeitraum

wieder weit mehr als die Hälfte der Antragsteller (60 %) das mit dem Schlichtungs‐

verfahren angestrebte Ziel. Dies, weil sie im Vorfeld eine Einigung mit der Bank er‐

reichen konnten oder sie mit dem Ergebnis des Schlichtungsverfahrens einverstan‐

den waren und den Schlichtungsvorschlag annahmen. Damit lag die Zahl der „ob‐

siegenden“ Antragsteller über der des Vorjahres: Im Jahr 2021 konnten 53 % der An‐

tragsteller das Ergebnis des Schlichtungsverfahrens für sich als erfolgreich verbu‐

chen. In 457 Fällen blieb unklar, ob die Antragsteller ihr Beschwerdeziel erreichten,

da sie für die Rücknahme des Schlichtungsantrags keinen Grund angaben. Bezugs‐

größe waren dabei alle „zulässigen“ Schlichtungsverfahren, also Schlichtungsverfah‐

ren, die mit einem Schlichtungsvorschlag beendet wurden oder die sich im Vorfeld

erledigten. Unberücksichtigt blieben daher Ablehnungsentscheidungen und Abga‐

ben an andere Verbraucherschlichtungsstellen.

Verfahrensausgänge sind nicht im Erhebungsbogen aufgeführt.
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